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Amtlicher Teil.

Nachforschung nach Mengen von Kriegsrohstoffetz
jeder Art in stillgelegten Betrieben.

achstehende Kr. Min . Vsg. Bst. I. 995/12. 15. ft . K. « ,
ftenntnis:
,Da nicht ausgeschlosseni|i , dag m manchen stillgelegtrn

HP starsrieden beträchtliche Mengen von ftriegsrohstoffen jeder
unbenutzt lagern, erscheint es zweckmäßig, daß die dor-

„ Revisoren hierauf ihr besonderes Augenmerk richten
frfit «-nt: liegt jedoch die Möglichkeit vor, daß solche stillgelegten
iUjt Ul̂ bde von ftriegsrohstoffrevisoren bei ihren Prüfungs-
lrÜckhiel«« nicht aufgefunden werden, sei es, weil die Revisoren
. s . M in jede Ortschaft kommen, sei es, weil ein solcher Be-t
J Ol “ Zlh ^ jcht ihrer Aufmerksamkeit entgehen kann. Dagegen
J öffevcdc es den örtlichen Verwaltungs - und Polizeibehörden

schwer fallen, sie zu ermitteln und namhaft zu machen,
st alsdann geprüft werden könnte, was an verwendungs-
-en unbenutzten Rohstoffen vorhanden ist.

D<ks wird deshalb ergebenst ersucht, die im dortigen Be-
" bereich in Betracht kommenden unteren Verwaltungs-

Polizeibehörden mit der Nachforschung nach solchen still¬
ten Betrieben, .in denen Kriegsrohstoffe vermutet werden,
-austragen."
Das Krneraltommando ersucht, fortlaufend Nachforschun-

^ b in obigem Sinn « anzu stellen wnd diesbezüglich« Mttei-
tt 7 «gen hierher gelangen zu lassen.
I | w UFrankfurt (Main ), den 17. Januar 1916.

Stellv . Generallpimmmdo. .
mbiiM . 18 Armeekorps.turj it. üc/B. Tgb.-Nr. 135.
nnnungi -

n Trä

Ten Herren Bürgermeistern des ftreifes
gefl. ftenntnis.
Ich ersuche, fortlaufend Nachforschungen in obigem Sinne
stellen und diesbezüglich« Mitteilungen hierher gelan-
zu lassen.
Limburg, den 31. Januar 1916.

92.  Der Landrat.
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Dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz in Wiesbaden
ile ich auf Grund der Bundesratsverordnung vom 22.

It 1915 (Reichs-Gefetzbl. C . 449), betreffend die Regelung
r Kriegswohlfahrtspflege und der preußischen Ausführungs-
Minnnungen dazu, die widerrufliche Erlaubnis , bis zum

^uli 1916 die von ihm, soweit bekannt, zum erstenmal ohne
enoeites Vorbild herausgebrachten „Wohlfahrtsgranaten"
krhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden mit vorher mr-
telbar einznhokendem Einverständnis mit den Organifa-
>en des Roten Kreuzes (ftreiskomitee vom Roten Kreuz,
«gvereine vom Roten ftreuz, Vaterländische Frauenver-
■) oder den örtlichen ftriegsfürsorgestellen — in Wirt -,
iften und an anderen öffentlichen Orten zu Kriegsiwohl-
rts,zwecken benageln zu lassen, und zwar unter folgenden
bngungen: >

1-  Bon dem Reinertrag der Nagelung sind zunächst
Prozent an das Bezirkskömitee vom Roten ftreuz (Deutsche

M, Zweigstelle Wiesbaden ) abzuführen. Der Rest ist
Destens zur Hälfte den Organisationen des Roten Kreuzes

den örtlichen ftriegsfürsorgestellen zu überlassen. Der
übrig bleibende Teil verbleibt dem ftreiskomitee

Roten ftreuz in Wiesbaden.
, t' • JH 15- April und 15. Juli 1916 ist mir über das
.geonis der Nagelungen, die entstandenen Unkosten und
„ ^ et ™P des Reinertrages für die Zeit bis zum 1. April

«tv  Y Û d. Js . Rechnung zu legen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1916.

Der Regierungspräsident.
« o.  Meister.

Pr . I. 14. <5 . 245.
fl das ftreiskomitee vom Roten ftreuz in Wiesbaden,

königliches Schloß._
LiTnf,̂ " ^ "^ eibehörden zur gefl. ftenntnis.

! I ^ urg, den 22. Januar 1916.' Der Landrat.
wz. e. Erinnerung.

'denemi»̂ " " Bürgermeister in Mühlen, Neesbach und
!S „̂ ^ den hiermit nochmals an die Rücksendung

llektenoerzeichni,ses erinnert. Frist

Lmburg. den 29. Januar 1916.
Der Landrat.

1. Februar

Auk Niehseuchenpolfteiliche Anordnung.
6-6. 19 oq §§ 1 g flfl - des Viehseuchengesetzes vom
fltrmmt- ^ '̂chrgesetzbl. S . 519) wird hiermit folgendes

rback, Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
rdnuiici >st, wird meine viehseuchenpolizeiliche An-
eindĉ Erön» ^^' t10Y15- (ftreisöIatt  Nr . 249) für die Ee°

Di-s «r ^ aufgehoben.
l Kraft.̂ "8^̂ ordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung

uLimburg. den 25. Januar 1916.
— __ __ Der Landrat.»4'M &tssä&zss»«*

Qtntt der Untertaunuskreis seuchenfrei
lbÄ ^ Ä ^ °1bach. den 22. Januar 1916.

' ^09 L. Der Königl. Landrat.

Drutslhr Erfchr i« Wkft uni)
Km Vtsililheil Kriegsschsylttz.

Großes Hauptquartier , 31. Jan . (W . T . B . Amtlich. )
Unsere neuen Gräben in der Gegend non Reuoille

wurden gegen französisch« Wiedereroberwngsoersuch« be¬
hauptet.

Die Zahl der nordwestlich des Gehöftes La Folie  ge¬
machten Gefangenen erhöht sich auf 318 Mann , die Beuite
ans 11 Maschinengewehre.

Gegen die am 28. Januar südlich der Somme  non
schlesischen Truppen genommene Stellung richteten di« Fran¬
zosen mehrfach Feuerübersälle.

Allgemein litt die Gefcchtstätigkeit unter dem nebligen
Wetter.

In Erwiderung  des Bombenabwurfs ftanzöfifcher
Luftfahrzeug« auf die offene außerhalb des Operationsge¬
biets liegende Stadt Freiburg haben unsere Luftschiffe
in den beiden letzten Nächten die Festung Patts mit an¬
scheinend befriedigendem Erfolge angegriffen.

Oberste Heeresleitung.
Zum Zeppelinangriff auf Paris.

Genf,  31 . Jan . (TU .) Die Pariser Sonntagspresse
sagt kein Wort von dem Zeppelinangriff. Reisende ver¬
breiteten das Gerücht, daß die Bomben das Nordostviettel
trafen . Tie Errplosionen erfolgten in dem Augenblick, als
große Mcnschenmassen sich auf den Boulevards drängten, weil
die Theater soeben geschlossen waren. Das Publikum konnte
wegen der vollständigen Verfinsterung nicht heimkehren, wes¬
halb zeitweise eine Panik herrschte. Das Publikum kritisiette
die ungenügenden Sicherheitsmaßnahmen. Die Aviatiker
hätten die Annäherung desZeppelins verhindern müssen. Die
Abwehrkanonen traten absichtlich nicht in Tätigkeit, weil die
Erplosion des Zeppelins über Paris noch furchtbarere Fol¬
gen gehabt hätte , als die Bombenwürfe. Die allgemeine
Meinung verlangt , diesmal müsse der Unterstaatssekretär
Besnard sofort demissionieren.

Genf,  31 . Jan . (TU .) Als sich am Samstag das
Gerücht von der Annäherung eines Zeppelins verbreitete,
gab das im Nordosten gelegene Fort Auberoille, das von
dem Luftschiff mit mehreren Bomben belegt wurde, den
Alarmschuß ab. Gegen 10 Uhr beauftragte der ftriegsmi-
nister Gallieni den Chef des Luftschiffahrtswesens, Besnard.
>» rnd dessen Sekretär , den Obersten Mayer , mit der Ver¬
doppelung der Zahl der Flugzeuge, die zur Verfolgung des
über dem Vorort Le Bourget erschienenen Zeppelins auf-
geboten waren . Um !Mitternacht gab man die Zahl der
von dem Zeppelin abgeworfenen Bomben auf vierzehn an.
Tie Zahl der Toten und der angerichtete Schaden ist noch
nichit bekanntgegeben. Aus der Pariser Bannmeile in der
Nähe von Le Bourget , wo sich zahlreiche Munitionsfabriken

befinden, wurden die ersten Treffer berichtet. Die Mehr¬
zahl der getöteten Personen gehörte zur Gemeinde Saint
Denis.

Rotterdam,  31 . Jan . (TU.) Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " meldet aus Paris : Das Viertel der Stadt,
welches durch den Zeppeltnangriff geschädigt wurde, hat eine
dich-te Arbeiterbevölterung , wodurch sich auch die hohe Zahl
der Toten und Verwundeten erklärt. Alle Blätter verlangen
mit Nachdruck Vergeltungsmaßnahmen, und zwar in dem
Umfange, daß es einem Zeppelin unmöglich gemacht werde,
sich näher als auf 4000 Meter der Hauptstadt zu nähern.
Wenn man sieht, daß ein Haus von fünf Stochwerken

bis zur untersten Etage völlig vernichtet wurde,
so ist zu verwundern, daß nicht mehr als 13 Personen
getötet und 26 verwundet wurden.

Ein zweiter Zeppelinangriff auf Paris.
London,  31 . Jan . (TU .) Reuter meldet aus Paris:

Gestern abend (30. Januar ) wurde abermals 9 Uhr 50 Mi-
unten Alarm geschlagen, da ein Zeppelin in Sicht sei, der von
Norden kommend, sich, über der Stadt bewegte, doch konnte
man nicht feststellen, in welcher Richtung das Luftschiff fuhr.
Es wurden sofort alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Die einsteimifchen Opfer der französischen
Artillerie - und Flieflerangriffe.

B er l i n , 31. Jan . (W. T . B . Nichtamtlich.) Unsere
Feinde im Westen richten bekanntlich fortdauernd Artillerie-
und Fliegerangriffe auf die Ortschaften in den von uns be¬
setzten Gebieten Frankreichs und Belgiens. Auf die Ein¬
wohner der eigenen Nationalität nehmen die Beschützer der
Menschlichkeit dabei nicht die geringste Rücksicht. Die „Ga¬
zette des Ardennes" veröffentlicht seit einigen Monaten die
Namen der getöteten und verwundeten Einwohner. Eine
Zusammenstellung dieser Angaben ergibt für die Wirkung^u >ammenpe>cung oie>er Ängaoen ergior zur me Wirrung
des feindlichen Feuers auf die eigene friedliche/Bevölkerung
folgende Zahlen : Tote:  Männer im September 28, Ok¬
tober 41 , November 11, Tezember 9, zusammen 89 ; Frauen : '

40, 60, 21. 10, zusammen 131; ftinder unter fünfzehn
Jahren : 24, 31, 13, 7, zusammen 75. Berwundete:
Männer im September 45, Oktober 92, November 23, De¬
zember 22, zusammen 182; Frauen : 46, 110, 25 und 27, zu¬
sammen 208 : ftinder : 24, 51, 15 und 18, zusammen 103.
Insgesamt sind mithin während der letzten vier Monate
des vergangenen Jahres 793 französische und belgische Bürger
durch Geschosse ihrer Landsleute oder Engländer getötet
oder verwundet worden.

Der Erfolg bei Vimy.
Berlin,  31 . Jan . (Zeus. Frfft .) Die in den letzten

Tagen von deutschen Truppen erfolgreich durchgefijhrten Vor¬
stöße bei Vimy verfolgten den Zweck und erreichten ihn voll¬
ständig, die uns bei der französischen September -Offensiov
verloren .gegangenen, allerdings unbedeutenden Positionen
wieder zurückzuerobern.  Damals bildete die Höhe von
Vimy eines der Hauptkampfziele des französischen Angriffs.
Trotz allen Stürmens blieb aber diese Höhe in unserem Be¬
sitz. Es wurden nur einige nebensächliche Vorteile errungen,
die jetzt durch unsere Vorstöße wieder völlig wettgemacht sind.

Von einem Deutsche« Flieger angegriffen.
Amsterdam,  31 . Januar (T . U.) Der Wilsondampfer

„Carlo ", der am Freitag in Humber eintraf, berichtete, daß
er am Sonntag kurz nach der Uebernahme des Lotsen von
Dover von einem deutschen Flugzeug angegriffen worden sei,
das sich direkt über dem Dampfer bewegte Sechs schwere
Bomben wurden auf diesen abgeworfen, die alle in einem
Umkreis von 25 Metern beim Aufschlagen auf dem Wasser
explodierten und riesige Waffermengen über den Dampfer
jagten Der Kapitän ließ sofort in einem Z ck Zack Kurs
fahren Das Flugzeug verschwand schließlich und warf noch
vier Bomben auf Schiffe, die vor Downs vor Anker lagen,
ohne jedoch Schaden anzurichten

Die Minengefahr.
Rotterdam,  31 . Jan . (TU .) Ter „Nieuwe Rotter-

damsche Courant " meldet : Der holländische Djampfer „Thn-
ban" ist sm ftanal auf eine Mine gestoßen,  jedoch nicht
gesunken.

R o t t e r d a m , 31. Jan . (TU .) Ter holländische Fisch¬
dampfer „Plejaden " ist auf eine Mine gestoßen. Alle elf
Manu der Besatziung sind ertrunken.

Kopenhagen,  31 . Jan . (TU .) Während der orkan¬
artigen Stürme der letzten Wochen wurden an der schwedischen
Westküste 160 Minen angetrieben, von denen der größte Teil
durch die schwedischenBehörden geborgen worden ist. Sie
sind sämtlich en g l i schen Ursprungs,  enthalten je
200 .Kilo Sprengstoff in je acht kupfernen Behältern und
tragen das Datum 1915-

M ilfti oftl.KrikgWlMkn.
Großes Hauptquartier , 31. Jan . (W . T . B . Amtlich. )
Russische Angkiffsversuche gegen den Kirchhof von Wis-

man (an der Aa westlich von Riga ) scheiterten  in un¬
serem Infanterie - und Artilleriesener. j

Oberste Heeresleitung.
Wien,  31 . Jan . (W. T. B . Nichtamtlich.) AmtlnH

wird verlautbart , 31. Januar 1916:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstads:
v. H ö f er, Feldmarschalleutnant.

Ar Krieg mt  Weil.
Wien,  31 . Jan . (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart , 31. Januar 1916:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Aufruf Der Kriegshetzer in Italien.
Lugano,  31 . Jan . (TU .) Das Zentralkomitee der

italienischen Interventionisten in Nom, bekanntlich die Zentral¬
stelle der Kriegspartei , veröffentlicht einen Aufruf gegen
die Friedensgerü -chte  und für die Verschärfung und
Ausdehnung der italienischen Kriegsoperationen . Mit phan¬
tastischer Geste heißt es in der Kundgebung : „Jetzt hat die
Stunde für Italien geschlagen, sich die höchste Stellung
im Völkerrate zu erkämpfen und sich die Völkerfteiheit zu
sichern." In den gesamten Volkskreisen, die von Anfang an
sich gegen den Krieg äußerten, nimmt man an, daß die
ganze Kriegshetze von England angestiftet wurde, damit Ita¬
lien auch Deutschland den Krieg erklärt.



31- 2a« <W. T. B. Amtlich.)Xit  Lage ist «»»«rändert.
Oberste Seeresleitoag.

Wien , 31. Jan . (2B. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich
«nrd verlautbart, 31. Januar 1916: ^

Deine besonderen Ereignisse.
D« Srelloertreter des Chefs des Generalftabs: ^

r>. H ü f er, Feldmarschalleutnant.
Die Stimmung in Montenegro.
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Die Italiener in Albanien.
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Roman aus dem Achre 1914 von Artchur Winkler-

Dannenberg.4o)

ä ä & *5
reichte Ella 'die Hand°und̂ sagt̂ ' Schwester. Auguste aber

Sie ezM danken,̂ dem Stein et Sm*  nk Jj? £3fi6sar? babeitnicht, wollte durchaus nickt' ^ Erftabsarzt wollte
Me , bah Ä JM . tÄ 1S *i*« g * « m
S»b er mit teufenb SSorbeijatten na* “ ^ Mnoffen banble.

^® utb.e de ^ grotze Mann ärgerlich:
Besser« M £?  a?? 'un 'wecki»i f,“5en  wirklich doch
müßte ich nun erzählen \ak ^ belobhudeln , sonst
wordene Güte ist das- die ^ I ^ ^ guste die l-ibge-
«Wen ,™ AZnZÜTl  5f 6“ % die * *&.

SBo & ® 1» ?ü " .™' m ' ällm »»dem,
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Russische Spionage in Rumänien.
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„Xerlaffen Sie sich auf mich, Herr Stabsarzt"
"Zw f-hen nicht wohl aus, gnädige Frau - "
"Abspannung von der Reise und die Ausreauna"

Schwester' Auguste'die Kand "^ «Aen wirs, und wennbit S4 “" " »

tLTßd : tP^ Ä
~!,1 ^ner uür machte die Schwester halt

Leise wurde aufgeklinkt.
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„du kommst wieder — bu mÜbc^imme.

So langsam glitten die N t Einmal zu mir!"
man „e hätte Ährt ^ " bten

nnd lilb dnrWer hin° " b" Wl ' 9n,bt  S -nd „nb fuhr lind

-- Äj ", tfl “ä l rt"i .” 1' «WW bin ich. * hören, dch
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L ««? n °'Ä .̂ Kanal habe und wo der Prmz.»
Kanal l̂ ge. Während der ganzen Seit des SRerhf
d'e Scheinwerfer die Gegend ab ^

Die Vorgänge in Portugal.
. Budapest,  31 . Jan . (TU.) Ueber die
^P °etug°l erfährt der „Pester Lloyd" von K
Seite dah. schon feit zwei Monaten die teilweise

portugiesischen Armee vollzogen sei Die
M baeCftdIiUntT £-CitUrnfl enflIî r Marineoffiziere autuBgestelll. Dreimal war bereits eine grobe Trw
an2d »n'^ ck̂ orge?grauen auf den in der Tajo-

emgeschifft zu werden, mit der Be
Garnisonen in Malta, Gibraltar und Aea«
Ni roerbe!1’ lEdoch jedesmal mußte die Ei

Tiê Marin» d'e ITrupven beim AusmarschDie Marine sei England willfähriger.
llebrrführung Ser Inder aus Flandern

Mesopotamien.

> « ,V & ^ .^ of ^ nlflrbern gekämpft haben, jetzt nach Mesopotamien üb,
FÄ, ..? “ ,WoÄ MÄ i
Km , I? f !lnbt; t <ls  nertor bis j
m r , ^ bem  ursprünglich kriegsstarken Regime»
nur zwe- Offiziere und 200 Mann zur Reuformatio

Bevorstehende Verhaftung der Konsul,
Mittelmächte in Teheran und Schang
Wien,  31 . Fan. (TU.) Das Reue Mien-

nal berichtet indirekt aus Petersburg- Dem
Äickt l*f°ll e ’ id!' bie  englischêRegierung'

bte  Konsuln der Mittelmächte in Tebei
Schanghai nach dem Mufter von Salonik zu v!

Pessimismus in Frankreich.

a » Ä -n © unssur

f.r°^b*m man  oft behauptete, daß die Kraft der Mit,
ftch ihrem Ende zuneige, halten sie d5 besetzen
SrSSff * ftft' w^ Ealizien vereitelten sie die i
der Ru,sen und am I onzo gehen die Oesterreicker,u
S e V  sür die Verbündeten n Salonik
Stunde der Verteidigung kommen.

Kitchener an seine Offiziere.
-emewe? " ; ? .".?/ ^ 2 ^ <TU,> Ans - ond" x, v *■ oiner Ansprache gegenüber den an bi

f“9*' » Vner ! bn“ sschd» »
JJJ. * ' 1“ befinbet , bie Miteirnächie[eien t

• Ĉ n9lanb aIIe  Kräfte an. um ein si
S h^ beizufuhren. Der Sieg der Verbündeten ro,
f Û r °b9lV erb̂ ' ba&  England es verstand«

^ ber Kriegsschauplätze so zu vermehren
Kräfte der Mittelmächte außerordentlich fersplllte-

l'su den Demonstrationen in Lausan»

ZÄ -nl? m!,^ ' Z ^ nLL
fe niltnt d«3ffir-2alf f̂ 9cnbe  hochcharakteristffche^ en
?ege tSitSKJh T n hl ba& die DehnstinbfJ meuf-„ anb gerichtet waren, denn Di-utschland
° SArs - ll- r. h,g„ und i„ mit einer 8«zufrieden. Wenn aber umgekehrt von deutschr-trei

Seite irgendwo in der Schweiz gegen die Konsuln ffr
Italiens oder Frankreichŝ vorgegangen wmden n
es gegen den deutschten Konsul in Lausanne gescha!
ĥ te es gewiß eine schwere diplomatische Verwalt

^n. deirn nicht nur, daß, die ententefreundlichen3
ganj bestimmt gegen die Deutscken in der Sckweir4!
l--". ergriffen hätten, es wäre auch bie" ehe& r
^rung gewiß nicht mit einer En schuld gunq /
gewesen und bie Gntenteblätter hätten d^ Ns kt
b's Zur Kriegssiedehitze getrieben ^ß

Eine Rede Wilsons.
sm-rr a? Rcutersche Büro meldet aus New Nork- gi
Wilson sprach sich in einer Rede bei einem Banket rJ
druck für militärische Bereitschaft aus | ?nW
für den Frieden gekämpft, aber Frecheit und̂ N
sS - " °l- s -i-d-, DI-' kmmtoSSbmikSl
!mssie '" Ä " ,»""°b i «!i« vermeiden. Der »
^ ^ ^ ^ ^ 2chvannnichtsaget ^ welches die internat

di» br̂ ' ,8ür  nicht verändert! iMir ist al
bl-iKd ? ^ " °" 9°"9" Und lA wh
füge "ZnJh  wünschest und ich mich Schwesteri

Bis S bCI btr  machen, bis du gesund bist - "
»biklichkzuHn ^ Anb er, dein Mann !

„Nein, Heinz."
„JCas ist gut von ihm —"

r -v^ 1 baü e i ie- 'hre Hano auf Ellas Schulter

tom| “Ät "ÄrnW bt ^ ** 6h °" b '

"Auf Wiedersehen—"„Bald
„Bald !"

•4 W & ^ Snlf ibt"' - » °

Jb « bis >ur Tür hi. lt L Lft,'
mar . fwn ' g ' a' Sj f »v/be » Ähr . DerPuls. sanken geblieben und prüfte

Äe ^ s,ckd'"ick̂ ' ^ r Auguste die Wankende aus

fein, "und m iof  boch' ÄedZömmS ' " " " b°
berffömmn/' mU Sk maten  wacker und dürfe.
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Beziehungen dieses Landes morgen sein werden , und ich meine
„morgen " im buchstäblichen « mne. — Man wird gestehen
müssen, die Meldung von Lugenreuter läßt an Dunkelheit
nicht viel zu wünschen übrig : Gegen wen stützt Herr 2M*«, -ieasborn ? Hat er aber üfrnHAi-* nrfnniNicht Ul«l 3“ w*V'v'o C i - -D— —. .. |»«ci « )[la
fon ms Kriegshorn . Hat er aber ähnliches gesagt , so
bekennt er sich- in den einleitenden Worten zu dem. wasbekennt er m  m uc“ *‘»« «« nuen rvorien zu dem. was
unser Kaiser so ost gesagt . „ Freiheit und Ehre ist wichtiger
als Friede ." größter Friedensfreund sprach
unser Kaiser das Wort . Wer aber betastet jetzt die Ehre
Amerikas ? Mir vernahmen rn letzter Zeit viel unwillige
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Amerikas '< “» '.“v ™ " >n legier jett viel unwillig!
Stimmen aus Amerika über die Lahmlegung des amerika¬
nischen Handels durch England und die Willkürakte der
Engländer gegen die Rechte des neutralen Amerikas. Sehr
erregt zeigte sich aber auch Amerika gegen Englands Bundes¬
genossen Japan . Was wird das „ Morgen '^ bringen , neue
Worte oder . . . ?

Neue Alarmrufe Wilsons.
B m st e r d a m, .ll . >; an . (Zens . Bln .) In einer neuen

Rede m Pillsburg ,agle Präsident Wilson u . a . : Die Welt
steht in Flammen und die Funken fallen überall hin . Wenn
die Arbeiter die Depeschen lesen würden , die er täglich erhalte
so würden sic verstehen, wie schwer es ihm falle, den Frieden
zu erhalten . Das Land sollte sich nicht auf den Angriffskrieg
sondern 'auf die n a l i o n a l c B e r t ei d i g u n g vorbcreiten'
Die Gefahr sei crn,r Wegen des überseeischen Handels dürfte
eS andauernd Reibungen geben.

Aus englischen Witzblätter«
London,  30 Jan . (TU .) Der bekannte Marine¬

schriftsteller Eerard Fiennes schreibt im „Observer " mit humo¬
ristisch wirken sollender Bosheit : Ter Kaisers Palast auk

u<«r aS  Achllleton , ist jetzt das Hauptquartier der ser¬
bischen Arme ^ dieser ,,tapferen Helden " , die dort von ihren
Strapazen sich erholen können. Es sind Arrangements ge¬
macht worden daß 150 000 Serben dort untergebracht werden
Diese Armee kriegsgewohnter Serben , gut genährt ( ?). gut
ausgerüstet ( ? ) und mit neuen 75ern (Gewehren ) v --
sehen werde eine grotze Differenz ausmachen in der nächsten
Fruhlmgsoffensivc . wenn die Verteidigungswerke in Salonik
standhalten , und daran zu zweifeln besteht kein Grund

® ec ^La ^ “’ die wir den Zentralmächten geben,
sollte doch ° uch m Potsdam verstanden werden . Die Räu¬
mung der Eallipoli -Halbinse ! ist glänzend ausgeführt wor¬
den und die zuruagezogenen Truppen sind — iraendwo
Weder die Deutschen noch die Türken wissen, wohin sie
gegangen sind und wo selbe demnächst in Aktion treten werden.
Dank unserer glanzenden Flotte sind wir Herren der Meere

Ö̂Ttq?>eT|i-+bie ' e -^ ra PP en  irgendwo überraschend landen
Unsere Position , st gerade gegenwärtig einfach glänzend
Die Kombination von Land - und See -Strategie , die jetzt im
grotzen Stile begonnen hat , ist weitaus das Interessanteste in
diesem Kriege , wir haben eine grotze kombinierte Armee in
Salonik eine siegreiche Armee in Mesopotamien , mit den
Russen bei der persischen Grenze uns am rechten Flügel
d,e Hand reichend, denn in der Mitte haben wtt eine grotze
^ ° ° n unbekannter Stärke , die auf Verwendung harrt
DhZn ,mT !rr ®T ° ^ o rtm  als Oderkommandant in

i,T£ ? e8npten als Zentrum — es bedarf nur eines
"E ^ bantE begabten grotzen Strategen , um für uns den
grvtzten Sieg der Weltgeschichte zu erringen . — Man glaubt
nichts einen Fachmann , sondern einen Tollhäusler red? n zu

MUrrJüH  erste Seemacht war. und daß ihm das nun
österreichische Dalmatien gehörte . Sollte das adriatische Meer
ZIT' 5 »ieder das italienische Meer werden so waren
Besitzungen an der gegenüberliegenden Küste notwendig , also
ln Albanien . Beim Zu ammenbruch der europäischen Türkei
Itm ' Lt  fischen Erieche7L S -Ln
geteilt werden sollte . Das wäre das Ende der italienischen
Hoffnungen gewesen, und so kam es mit Oesterreich überein
em Fürstentum von Albanien zu schaffen Man ernannt-
den Prinzen von Wied zum Fürsten L ' ftjrfj g7b chm
^ et m°}el  ® e ö ^ ^ppen mit , so datz auch ohne dem
Ausbruch des grotzen Krieges seines Bleibens nicht lanae
gewesen wäre . Run wurde in Albanien wieder Essad Pascha
b" ° ° rnehmste Mann Ein reicher Grundbesitzer ° ° n ^ -

andigem Ehrgeiz , hat er allen Parteien gedient und alle
.Er hatte als Führer der türkischen Gendarmerie

den Paschatitel erworben , sich dann aber auf seine Bcsitzunaen
zurückgezogen Als 1912 der Balkankrieg ausbrach bot ex
Saijan Riza Pascha , dem Kommandanten von Skutari seine
H .lfe an Kaum war Essad dort , so wurde Hassan R w
von unbekannten Mördern beseitigt und jener hißte nun dsi
albanische Flagge . Da sei» Anhang aber zu schwach war *nn

«Wl» 9JttmfenegtmerTt ^311 übergeben ' bie
I ? T Eroberung nicht wenig brüsteten . Er selbst

Ud>er nU11  f ^ n Albanien seine Macht zu be-
rrÖ S JL <?bcr  * cine  Unbeliebtheit einsah , stellte er

sich schnell entschlossen an die Spitze der Abordnuna die den
füfr ,n£f , J i0n "ach Albanien einlud . Als dieser nun
Elff Durazzo eingerichtet hatte , mutzte er allerdinas in

n  4U- Kriegsmmister gemacht hatte , seinen
verschlagenen Femd erkennen. Er ließ ihn verhaften aber
bald mutzte^ er selbst das Land verlassen . Essad konnte
Herrschaft ^ dort ' verschonen  und seinerfi* • j u9ute  kommen wurde . Er hat sich aeirrt

er Weltkrieg kennt keine Grenzen . Und nun steht dieser
.Abenteurer , dessen Macht immerhin nicht unbe

trachtlich ist, vor der Wahl , zu welcher Partei ^
schlagen soll Es scheint, daß Italien auf ihn ?ech7en zu
dürfen glaubt . Aber wird es nicht zu spät sein? Für die
7lbanll7e ? N Montenegro überrannt haben , bilden mich die
albanischen Berge kein unüberwindliches Hindernis die Bub
garen stoben schon tief im Lande und rück?n au Valona vor
wo seil Monaten die Italiener sich festgesetzt hatten . Italiens
t ™bniffi ! .Unb blC $ ' '° Ö da ^ aL dürsten in ein gemeinsames

2. Februar , nachmittags ^ 7uhr ^ stndet^ e7EMw7 "^ 'i hm
ble ? ^hrige Hauptversammlung des h i e si 7e7 %) £ 1unb Gartenbau Vereins  Flott « „f i, r<ß e O b |t <=

ÄfSlS ." b« V‘ : i . ’SJfjm?
t.  Prüfung der Iahresrechnung und Entlaituna

» -Wla - Vs - VI

° fall 8 SÄR ? WR : -1® - ;

Frankfurt a. M . 31. Jan . Der ZigeunerWilbein,
Ebender,  der , wie erinnerlich, im Jahre 1912 den »öi-fw
*3 ™ ? "  Kämmerzell bei Fulda ermordete  undstst
hattet w °°Ln ^ £ iÜaT-b in  Holland o/rl

gerichtsgefängtiis im Rheinland h^ orden ^ Auf
d-s Mörders , der no%  mehr Straftaten Sf

/ 3 hat, war eine hohe Belohnung ausgesetzt.
. Aschasfcuburg, 30 . Jan . An. User des soaenannten Alt

Landwirt Si ? n°  b -° 25 ^Jahre
h ” ' JQJJS 8 m Hollstadt in Unterfrankcn Mit einae-
bfm ^ ° t âufgefunben . Die Leiche war außer-
r ? b Messerstiche furchtbar zugerichtet Als Täter

genommen' ^ ' ^ Ermordeten in ' Lr7cht . Eristfest'

Eine niedliche Geschickt - , „ r sn *+

HS

"Macht keen Krieg, wennr keene Butter habt,"

Bcschräukuug der Konserven - und
Wursthersteüung.

i, als ik
wiem

Der Kampf um Albanien.
unb ®’rf n j,nr(,aI '° doch versuchen, den Oesterreichcrn
und Bulgaren in Albanien entgegenzutreten . Gern nich-r

dort die Friedenssehnsucht und auf die
Königin in der man mehr und mehr die Schürerin des Welt-
Ä * lK . >» . d° - V - l, M -ch', zu
fom” V’ f Königin von Montenegro , flüchtig in Rom aw-

durfte sie die Stadt nicht betreten , übernachte im
eil-nk- ^ I ^ lle, ohne ihre Tochter gesehen zu haben
so ! an , WnT na t § ' " nlreich. Man hatte sich bas a£
1emtn?s 8sdächr. nun kündigt sich die furchtbare Er-

i ’ b 9an3  Sutartlges Volk von einigen Trabte
z>ehern m unabsehbare Wirren verwickelt ist Schon im-ock
schÄt«nd7 ^ " ^ ^ ^ Salanbras . aber da erhob England
schützende Hand England duldet keinen Sonderfrieden Könia
Z' V « a% selbständiger Herrscher dazu ^berechtig §
Wrn ? V ' sl Nicht viel mehr als der Eefanaene des
polM db esibben Matt ^ Sen Italien hat Englands Erpressir-

7 -7n " Äö
° ° » Ä. 6l "«'’ m0nn  ’ 6ra W

bcs Erwerbung Albaniens ein alter Traum
italienischen Volkes . Man hat nicht vergessen daß V^

^ " lin . 21.  Jan . (W . T . B . Amtlich .) Der Bun°
d7 R - Fck!-i7r heutigen Sitzpng eine Verordnung über
die Beschränkung der Herstellung von F l e i s chko n s e r -
" u " d Wu r stwa ren erlassen. Danach ist die gewerbs-
matzige SerftAlung von Konserven aus Fleisch oder unter
mASn  A Ic, fä, d>e durch Erhitzung haltbar gemacht
werden , verboten . Zur gewerbsmätzigen Herstellung von
Wurstwaren darf nicht mehr als ein Drittel des Gewicktes

Ia^ teten  Binder , Schweine und Schafe verwendet
tt .nF-7 -n davon ist die Herstellung von Fleisch-
konserven und Wurstwaren zur Erfüllung von Verträgen die
unmittelbar mit oen Heeresverwaltungen und der Marine-
derwaltung abgeschlossen werden . . Für die fabrikmäßige Her-
steNung von Wurstwaren ist eine andere Berechmmg des zu¬
lässigen Drittels der Verarbeitung vorgesehen . Fü/die Her-
stellung von t̂ r,schwurst können die Landeszentralbehörden
Ausnahmen zulas,en . Die Verordnung tritt am 4. Februar

Eokdaten, der aus Neehausen stammt, ein Weihnachts-

ratben tmfaWefj dl . b™ waglpa , zug. -? ng,»
Adr «, e» b,0 " i9' Milte ) ,ung «n mb auch
Adressen heraus . So schrieb ein besonders höflicher Grena-
dier , der sich anscheinend über die Person des Maaiitt -ot^
nicht ganz im klaren war : „An den Maailüat und l-Lk
gnädige Frau in Seehausen , Altmark ."

Bom Büchertisch.
H ^ h >n 2 Buck über die Oll front »r

scheint soeben. „ Nach O st e n !" lautet sem Tit - l
2 %" '̂  m 15»,14« eilt Mbre fieb. li lang geuitgert

“IffeS gÄ«Ä
bis Czernowitz. und geben ein umfassendes Bild von dein
ttLdB „ e'eV2 "« !'ä ^ 7 ' ^ " slt - ttelchl !chen » Nb uiZrillen Armeen nach Rußland hinein , mit den Höhevuntten
Przemysl und Lemberg . Warschau , Nowo -Georgiewsk und
Brest ' Litowsk . Besonderes Aufsehen werden Hedins Berichte
mcchem" der russischen 'Soldateska T QlÄf

Rußland.
3 « den Mafienvcrhaftungen in Moskau.

d-t- ,7qvoN ^ Zu den neulich gemel¬
deten Massenverhastungen von Juden an der Moskauer
Börse , erfahrt Rietfch" , die Polizei hätte ab sichtkich
Gerüchte von betrügerischen Lebensmittelspekulationen ver-
breitet , um die Juden dann zu verhaften und das wegen der
Teerung aufgereizte Volk auf Nebensächliches abzulenken.
Trotz der Einstellung des Bahnverkehrs zwischen Peters¬
burg und Moskau ist die Lebensmittelnot nicht beseitigt.

«ieSbadeaer Vtetzb»' -« arttderi » ».
«mtl . Notterung vom 31. Januar iS,6.

Ochsen . . . .
Bullen.
Kühe und Rinder

> « f t r i « d :
1»7 0 816 et .
28 Schafe .

347 Schwein » .

305
63

141

Vieh-Gattungen. D,r»schwtt̂ «i,pr» wo L,_
trtenb- |64Jo-V«

»«wiSt

Cokaler und vermisebter CeD
Lim bürg,  den 1. FebruarI9!6.
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?? /E Ausgange brachte sie Ella.
- kn,che Luft tat der Gebrochenen wohl.

>>e m ihrem Easthauszimmer war, sank sic aufs

*** Tai  El s er n e Kreuz  Herr Oberavokhekcr
~\ a ! e l' ^ 0 €^ ' der m Rußland steht, wurde mit dem
Esterncn Kreuz ausgezeichnet - Herr Marine -Stabsarzt
Dr . Georg Locb  erhielt dieselbe Auszeichnung schon vor
längerer Zeil . ^
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83—88

85 - 90

144- 165

148—160
75—80 180—145
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b«tte Ifc P “ f 1? In  Ö 'W«“- Ti. «eiten beiben
- - Ck -Stt ^ Äw

A »f 1 “ 4 lu Eisentz (Einen erhebenden Eindruck
gab es letzten Samstag wieder , als über 200 V e r w u n d e t e
des Krei,es Limburg , vom Vereinslazarett Walderdorfferhof
" ***' rw mî ° 8rr Un® a,m , «,' ^ kock in Eisen" erschienen. Die

sur entwickelte

* ir  r v ., 1,1 v -iien erscy.lenen. Dre
^ " dsturmtapelle begleitete die Braven . Aus freien
stucken  hatten diese unter sich freiwillige Spenden für

eine N. machen dürfen , teh.L sollte ib
Diensthabende Sic  nutzte bk  eigentlich
|ie  Wendeches RatÄ bL -N ^ richtigen, falls

all

n. - v
rcht,

■Dost
- deff

sie irgendein --,^« t >vfort  benachrichtigen
Am B -tt -> bed ^ fte . Jetzt war 's Abend,

diesen (wT * bes  Verwundeten saß sie und beobacktete
gesagt jede/E b? 5 6e|? r ? Auguste hatte
d«r stark, Blutti -kt',.» - weiterlebe, sei e.n .Gewinn, denn
Leben sckafi' ^ - maTe} ie  größte Gefahr, und jeder Tag

Cie m des kostbaren Lebenssaftes,
und es lenckttt- roi 'ten '. b,e  kundige, vielerfahrene Pflegerin
benlang halt- T\ roas fic bc  tröstend sagte. Ihm*
bis man ibn"auitt,n ^ ^cm Schlachtfelde liegen müssen,
Beine bis ans Kni ? of,? " ^ °^̂ b^ b' ^ Zerschmetterten
Fahrt tunt0 r; r [x „ abgenommen , und danach fand die lang-
benssckwa! 3 au fta ‘ Dias hätte den Kräftigsten ster-

A « " 2VS " Nd „ un j^ e9 Stabe
“ to & Sraa ?. # 5ü*Aber die ^ "^ "g b» verlorenen Kraft.

grringfüoib̂7̂ Ernährung schien ihr, der unkundiaen so
l"ld Milck'tt, ungeeignet zu jeber Kraftaufspeickierung Gier
- ™ * . «KT SaTbS ? Sfm <t  üfc

>n

jtalt etwas reicklicker" S\ Q? tr  Vbstsäfte in jeder Ge¬
fahren , daß man batte Ella von Gerhard er-

Lg?nK °L

(Fortsetzung folgt .)

c £ ■ ?. V u‘t |C uluec  IM irelwilllge spenden fii:
beit Knegsfursorgezweck gesammelt , so daß davon 2 Stif
tungsnagel für zusammen 100 Mark genagelt werden könn¬
en , und zwar wurden damit die zwei am schrpersten

"beten  ehrenvoll betraut . Die beiden goldenen
Nagel sind entsprechend graviert und neben dem Eisernen
Kreuz eingeschlagen . Auch konnten von Stiftern und von dem
«ammelergebnis noch manche andere Nägel genagelt werden.

des Kriegsfursorgeausschusses , Herr Land-
gerichtsprasident de N i c m, dankte der um das Vaterland
so verdienten wackeren Schar in anerkennend - ' ''siichen
Worten , worauf namens der Verwundeten der /yeldwebel
^ . Deremslazaretts . Herr C hr i st i a n Schäfer,  in Vater¬
land !,cher Gesinnung erwiderte . Darauf wurde das Ba¬
taillon der Verwundeten " auf dem Neumarkt zur Ehre des
SflfJ °cn - g " p? i er t und dann beim Abmarsch wieder
unter den Klangen der Land turmtäpelle nach dem Boots-
hausgststzimmer (Eschhöfer Weg ) begleitet , woselbst den Ver-
"'^ beten noch eine K a ff e c b e w i r tu n g von Gönnern
gestiftet war . — Sodann nagelte am Sonntag der Män-
w7 9CL a v 9t >ere,n  Liederblüte - Limburg  mit einer

L  Vorsitzenden , Herrn Franz Habn  und
TgMserwiderung des Herrn Landgerichtspräsidenten de
N re m . A . a . waren dann auch mehrfach Abordnungen
°Stock in Eis -»"" a f, Sf * +-n Landorten  anwesend , um den

^ f " 3U besichtigen und wurden dabei weitere dem-
nachstigc Vereinsnagelungen angekündigt . Man konnte sich
überzeugen , daß am „ Stock in Eisen" noch viel freier
Platz,  den zu benageln Ehrensache ist.

Schlucht« ertrs
88 - 94

78- t6
80- 87

166—175

70- 7--
62 - 70

148—166
152—168

, Ochse» :
.oWeif « «u«fl»mSftet», höchstm Schlacht« ertel .
ro die noch nicht gezogen haben (ungejocht) . .
unge, fleischige, nicht ausgemiist. und ältere aus»

gemästete.
Eig genährte junge, °ut genährte ältere '

na ■' * Bulle,:

ÄWx Ep “* 1" " '
MSfeig genährte junge und gut genährte ältere'

na 'ai klühe and Riuder:
-sllfleischige-msgemästete Rinder höchst.Schlachtwerte«
lostfieiichlge ausgemästete Kühe höchst, ----- - -

bis zu 7 Jahren . . .
«enig gut entwickelte Rinder .
ältere ausgemästete Kühe und wenig

jüngere Kühe.
müßig genährte Kühe und Rinder

Kälber:
m-ttlere Mast, und beste Saugkälber
geringere Mast. u. gute Saugkälber
zenrige Saugkälber . . . . .

Schafe:
Nastlämmer und Masthämmel
zermgere Masthämme! und Schafe
mäßig genährte Häwmel und Schafe (Merzschäfe)

. Schwerae:
wllfleischjg- Schwrme von!60- 2MPfd.LeSendaewi.6t
lovsteischige Schweine unter 160 Pfd L-benogewichi

am am" £ *« SS ? 3S 5“ ®tüA“ ftr“ 6 6e' ^ °i° -

130 - 142
115- 189

100—110 166—186
9ü-!00jl5O- 16«

80—90 135- 150

'18 80
129,60* —

P ' Ie " °^ l2kM 3L  J °nn°r is ' 6 verkauft: zmnp .et’e von 129,b0 Mk. 16 stuck, 118,80 Mt . 19 Stück. s

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussich ! für Mittwoch , den 2 Februar 19 !6

leicht̂ Schn « fäIl?. “ " h trÜbC' b0 £tl  b ^ siens nur strichweise

Tragt Euer Gold
zur Reichsdank!



I Kekarmtmachimgenund Anzeigen
der Kladt Kimburg. I

Bekarrntmachung
verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln und Euppcn-

teig) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Pfg . für das Pfund auf

Zimmer 12 des Rathauses
am Donnerstag , den 3 . Februar d. Js .,

nachmittags 2 —« Uhr.
Limburg, den 31. Januar 1916.

Der Magistrat : Haerte ».

MM

HchmßMW.
Donnerstag, den3. Februard. Js .,

vormittags 11 Uhr
beginnend, kommen im „Schützcnhof" dahier, aus Distrikt
Kuhborn  14:

1 eichen Stamm von 1,59 Fm.
1 buchen Stamm von 0,37 Fm.
8 Rm. eichen Scheit

50 eichen Wellen
368 Rm buchen Scheit
58 Rm. buchen Knüppelholz

2425 buchen Wellen
zur Versteigerung.

Dauborn , den 29 . Januar 1916
Der Bürgermeister:

I V. :
2[25 _W agner,  Beigeordneter.

MH » m . . . . i . . . i„ aiaaiimaaaam
I Im Berlage von Rnd . Bechtold & Comp , in \

Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch- "
und SchreibmaterialienHandlungen- :

Rnssnnischer Illgemeiitt
Landes Kniender

für das Jahr 1918. Redigiert von H. Wittgen. —
72 S . 4<r geh. — Preis 25 Pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr 19 16. — Zuversicht, von Dr E. Sp 'elmann
— SteiuheimerS Heiurich, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mutter, Skizze von Elfe Sparwasier. —
Marie Sauer, eine naflauifche Dichte, in, von Dr theül.
H. Schlosser. — Aus heiliger Zeit. — Kriegsgkdichte
von Maria Sauer — Eiue deutsche Heldentat. —
Vermischtes. — Auzeigeu.

^5 (204 Wiederverkäufe » gesucht.

Mittwoch, 2. Februar,
von 3- 11 Uhr

Interessante Maien
von der Front

Sieg auf
der ganzen

binie.
Reizendes Lustspiel au» der

Kriegszeit in 3 Akten.
Jugendliche unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt. >(S6

wird bet mäßigem Honorar
erteilt. 5(33
Rah. Obere Schiede 11111.

2 frischmelkende

Fahrkühe
hat zu verkaufen 8(24

Ang . Knapp,
Bruchmühle bei Tauborn.

Rasscnreiner

-Mn SrtjnferfjnnD
(Rüde) 21/, Jahre all, zu
verkaufen.  Wo , sagt die
Geschäftsstelled. Bl. 11(24in
zu vermieten

Zu erfragen 3(25
Frankfurterstr. 26.

1 Austreicher
1 Ziischläger
1 Schreiner
l Zchreiinlehkling

sucht 9(24
Limburger Eisengießerei
und Maschinenfabrik

Theodor Ohl.
Ein in allen Hausarbeiten

erfahrenes älteres

Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht
zum 15 Febr. d. Js . 2(26
Frau Markscheider Strauß,

Weilburg, Bahnhofstr. 10.

Stahlblech emaill,
Guß emaill. und verzinkt

empfehlen 10(24

arnm -m
Ul trotz, (imbrrn infolge
der schlechten Zeilen sollte man regelmäßig im „Limburger
Anzeiger " (Amtliches Krrisblatt) inserieren; das Geschäft
wird dann besser gehen. Wer viel anbietet, setzt viel um.

Inserieren Sie deshalb regelmäßig im

„Limburger Anzeiger".

Bkrztilhnisi>n Mililök-Polkl-Icnols.
Pakete und Frachtstücke bis 50 kg sind zu senden:

fit Angehörige der Truppenteile , die dem
öerbande der nachstehenden Korps angehörcn

Gardekorps , Garde -Resekorps
1. Armeekorps , t . Reservekorps,

1. Kavallerie-Division mit
zugcteilten Formationen

2. Armeekorps , 2. Reservekorps,
3- » -r. »
4. „ 4. h
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Oft
5. Armeekorps , 5. Reservekorps
6. „ 6. w
7. » 7. „
Großes Hauptquartier **)
8 . Armeekorps , 8. RcservekorpS

nach dem
Militär -Paketdepot - )

Per 1. April zu vermieten.
Theodor Hensler,

5(14 Stephanshügel 1.

I
Bei telefonisch in nns ttbcr-

wiUeltcn Jnseroten übernehmen wir keiner¬
lei Bcrantwortnng für deren Richtigkeit.

Geschäft- Nelle
de« „Kimlmrqer Aaeeiger ".

Evangelisches Gemeinde -Hans
Limburg an der Lahn , Obere Schiede 8 und

*(** Weiersteinstr . — Tel . 14.
Heller grosser Saal

mit Nebenräumen.

| Kestaurationsbetrieti
9 in eigener Verwaltung.

Gut bürgernder Mlttigstlsd.
Helles und dunkles Bier

3  Batnrreiiu Weine.U=
.... Anfragen und BesteUungen werden erbeten an die
Wirtschafts-Kommission.

Ursprungszeugnisse

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
15.
17.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

28.
29.

80.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
89.
40.
41.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
1J.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

28.
29.

80.
81.
32.
33.
84.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

(Kgl. Sächs .)
(Kgl . Württ .)

Berlin (Anh . Gbf .).
(Stidbh.)

Königsberg Pr,

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havei

(Staatsbs .)
Magdeburg Hbh.).
Fraustadt.
Breslau (Ost ).
Düsseldorf (Derendorf ).
Coblenz (Rheinbf ) .

Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord.).
Lasset (O ).

Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Baden (Hbh.).
Straßburg Elf . (Hbh.).
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor)
- " ~ (i •)Frankfurt Main v.

(Darmstadt )***s (Hbh.)
(Kgl. Sächs . Leipzig (Dresdn . Bf .).

Elbing.
Mannheim,
Berlin (Anh . Gbf .)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Fraustadt.
Lasset(O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart t ) (Hbf.).
Königsberg Pr . (Südbs .)

Brandeng Havel
(Staatsbs .).

Düsseldorf (Derendorf ).
Breslau (Ost ).
Coblenz (Rhembf .).
Hannover (Nord ).
Karlsruhe Baden (!
Straßburg Elf . (;
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor ).
Frankfurt Mai » (Süd ),
Hannover (Nord ),
pamburg (Hgb .). -
Brandenburg Havel

ts.

«efi
ft°st
srüc

II llsJoxu braucht unser
Uaterland das Gold?

Die Waffen haben für uns entschieden. Ab« noch wollen die Feinde das nicht zupcben.
*» ,?"* N>chlk-mpftrn liegt es, die wirtschaftliche Kraft daheim in ihrer nngebrochenenStarke also weiter zu erhalten. ö j

WeltÄiM hat W ^ldwirtschast, mit der sich nnsereR-ichsleitnng die Bewundernng d«
Es genügt aber nicht, daß wir unseren Banknoten, wie vom Friedenh« aewobnt über NaK

Erfordernis weit Hinaus durch Goldborrat die feste Stütze erhalten. Die Reichsleitnng braucht auch
Gold, damitL-bensmüt-l und andere notwendige Dinge, die sonst überhauvt nichi oder doch um
weSta “ >U atm9m  f ‘nb' - u unser aller Nutzen  eingefüh«

. W- a-so Gold abliefert, hilft den wirtschaftlichen Kampf erleichtern, die Lebensmittel vermehren
md verbillign d« hilft mit, dem Feind- di- Augen zu offnen über di- nnversiegbare wirtschaftlicheKraftm deutschen Landen. **ru/u|uuyc

2Bir brauchen weiter Gold, um bei unseren Bundesgenossen di- Wirlschaftsführnng erleicht«n
zu können. Sie helfen uns den Krieg führen und abkürzen. '

Wer sein Gold der Reichsleitung zuiührt, der hilft also dazu, unsere eigenen Opfer an teueren
Mensch-nkb-n zu mindern. Wer so glücklich ist. und das kann, der hatte nicht tanger zurück- der
«spare sich den Vorwurf, dem Feinde genützt zu haben, indem er seinem Vaterland eine starkeWaffe vorenthielt. ,uulc

Daheim ist das Gold ein nutz- und freudloser Besitz. Späterhin wird man Gold nicht aus-
geben können ohne auf Bück- des Unwillens zu stoßen darüber, daß man das Gold sinnlos znrückhiclt

AlleV°Iksg-nosI-n sind gebeten in ihrem Kreise für diese Anfklarnng zu sorgen und die/ui
rnckg-haft-nen Goldschatz- dahin zu leiten, wohin sie gehören: zur P °ft z« dffenllichen Kaffen und damit "

zur Reichsbank!

42. . 42.
43. „ 43. „ (Kgl. Württ .)
Kgl . Bayer . 1. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 1. Reservekorps
Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 2. Resrrvekorps
Kgl. Bayer . 3. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 3. Reservekorps
Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 4. Reservekorps
Kgl. Bayer . 5. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 5. Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des!

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divistonen (außer der
1 Kavallerie -Division) und diesen zuge.
tellte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen!
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und Tele-
graphen -Formationen (ausgenommen biej
bayerischen Formationen)

traustadt.
Stuttgart (Hbf.

München (Hbf .),

Würzburg (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .).

München (Hbf.).

Nürnberg (HbfL
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn . Bf .) .

Coblenz (Rheinbf .)
Breslau (Ost ) .

Berlin Schöneberg (Schöns »-
berg b. Bln . Militärbf .)

München (Hbf.),
den Ortsnamen gilt « « re

Bayerische Kraftfahr-. Luftschiffer.
Flieger, und Telegraphen-Formationen

*) Der Zusatz in Klammern neben ... .. H,u ww„
fär Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Empfangs-
Güterabfertigung . r ^

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das Militär -Paket-
depot Coblenz nur EiseiibahnHrach :stücke angenommen . Postpakete
gehen über Postamt Trier 2.

***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile,
ch) Für die Königlich WürttembergischenTruppenteile.

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher bestehen¬
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der Front
aufgchoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch heraufgesetzt,
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird dafür ander¬
seits berwartet werden können, daß diese Vergünstigung nicht
mißbraucht  und eine Versendung schwerer Güter, die'
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen geeignet
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder Einschrän¬
kungen eintreten sollen. Auch die „dauernde Offenhaltung¬
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nachschubs an
die Front führen. Jedes U eb er m a ß in dieser Beziehung
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, da die an die:
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähigen Eisen¬
bahnen selbstverständlich in erster Linie den militärische«
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen muß er¬
wartet werden , daß tm Interesse der BolkS-
ernährung im Jnlande besonders dieZu-
srndung von Nahrungs - und Genußmitteln
in den gebotenen Grenzen bleibt.
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